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Rn dcr K" handlunp hat sich die Frau des Zeugnisses
««Magen - Tie Anklage steht auf dem Standpunkt , daß
» otMs Seitter den Brand gelegt habe und daß Hermann

Magdalme Seitter bei den Vorbereitungen tätig wv
x,ri Ter Landjäger sah, daß die Wand zwischen Bühne
«nd Scheuer hinausgeschlagen war . Gotthilf Seitter ge-
Rand daß er das Haus in Brand gesetzt habe, um seinen!
« ater aus den mißlichen Vermögensverhältnissen heraus --
PiHelsen.

Tße Geschworenen sprachen Gvtthils Seitter der
Brandstiftung schuldig aber nicht in gemeinschaftlicher
Art unt Hermann und Magdalene Seitter und nur in
Dezrrg aus das Seittersche Haus . Bei Herrmann Seitter
ßattete die Schuldfrage aus Beihilfe zur Brandstiftung
sund zum Versicherungsbetrug . Das Gericht erkannte so-
Aim gegen Gotthilf Seitter aus 2 Jahre 6 Monate Zucht¬
haus und 3 Jahre Ehrverlust , Gegen Hermann Seitter
Ms 1 Jahr 8 Monate Zuchthaus und 3 Jahre Ehr -
Î rLust. Je 2 Monate Untersuchungshaft gehen ab . Mag -
Mme Seitter wurde freigesprochen. Tie Verhandlung
snahm zwei Tage in Airspruch.
' Hamburg , 23 . Febr . Die Straskanlnrer des A -
toiraer Landgerichts hat die Kellner Gustav Meyer und
Malter Berg , die nach einem Diebstahl von 36 000 Mark
hud von Uhren auf der deutschen Abteilung der Brüsseler
Weltausstellung in Altona verhaftet worden waren , zu
«wem Jahr sechs Monaten bezw . zwei Jahren sechs Mo -
»wten Zuchthaus verurteilt .

Luftschifsahrd
Ein Soldat als Aviatiker.

Tos preußische Heer hat jetzt neben den Fliegeros -
sstzieren auch einen „ fliegenden Soldaten "

. Es ist dies
her Infanterist Richter von der 1 . Kompagnie des Leipziger
>M . Infanterie -Regiments . Richter hat vor kurzer Zeit
hie Fliegerprüfung bestanden und ein Zeugnis erhalten .
Ler Infanterist hat seine Fliegerprüfung wie alle seine
Flüge auf einem Flugapparat eigener Konstruktion be¬
standen. Nach der Ablegung der Fliegerprüfung , die in
Gegmrvart feiner Vorgesetzten stattfand , wurde von dem Re¬
gimentskommandeur verfügt , daß der „ fliegende Soldat "
von dem größten Teil des Dienstes zu befreien sei,
»m weiterhin seinen „ Studien " obliegen zu können.

Vermischtes.
Silberhaltige Maulesel .

Eine kuriose Geschichte , die wie eine Hundstagsphan -
tztjie mmtutet , wird dem „ Tägl . Korr .

" aus Mexiko be¬
richtet. Ein Korrespondent von Prof . Sillimans Amerika¬
nischem Tagblatt schreibt nämlich seiner Zeitung , daß man
Kn Magen der Maulesel , die in den Bergwerken
Mexikos beschäftigt sind, Silber nachgewiesen habe, und
Pvar sollen bei der Sezierung der Tiere oft 2 bis 7 Pfundms edlen Metalles gesunden worden sein. Der Korre¬
spondent behauptet , selbst ein Stink Silber , das vollkom¬
men̂ weiß und rein sei, zu besitzen. — Für einen findigen
Kops wäre hier Gelegenheit geboten, sich eine ergiebige
Anverbsquelle zu schaffen . Er brauchte nur alle Men
Wrangierten silberhaltigen Maulesel aufzukausen : dasHWer, das er daraus gewinnt , wird sicher ein schönesHtück Geld abwerfen . — Hat nicht der Korrespondent am
Ache auch Silber im Magen ?

Hände ! und Volkswirtschaft .
Die Maul - uud Klauenseuche

In Beantwortung zahlreicher Anfragen , die infolgeder weiten Verbreitung der Maul - und Klauenseuche andas Landwirtschaftliche Wochenblatt gerichtet worden sind,antwortet dieses : Zuverlässige Mittel , Tiere , die mit dem
Ansteckungsstosf irgendwie in Berührung kommen, vor ei-
Uer Erkrankung zu schützen, gibt es ja leider bis herüe

nicht, wenn auch vielfach solche genannt werden.
Sicherlich geben die zur Feststellung der Seuche beigezoge -
Den Oberamtstierärzte auf Befragen gerne Anweisungen ,wie die Schmerzen der erkrankten Tiere sich lindern las¬ten und welche Maßnahinen die Tierbesitzer ergreifen kön¬ne», um eine baldige Wiederherstellung ihrer Viehbestände
möglichst zu unterstützen . Dringend möchten wir aber an»nser Stelle allen Landwirten noch einmal ans Herz le¬
gen, doch die Maßnahmen , die die Regierung zur Unter¬
drückung der Seuche ergreift , auch wenn sie lästig erschei-

!
"^ n, nach bestem Können zu unterstützen, nament -

Uch dafür Sorge zu tragen , daß jeder Seuchttiansbruch
unverzüglich zur Anmeldung gelangt , und daß niemand
vutzer dem Viehpfleger , einen verseuchten Stüll betritt .
^ r>r allem niüssen die Bcwohuer seucheyfreier Gehöfte je-
^ Zusammenkommen mit denen verseuchter aus das- ängste meiden. Tie zahlreichen Seuchenfälle der letz¬ten Wochen sind fast ausschließlich durch den Personen¬verkehr übertragen worden .

*

Das schlechte Futter.
Tatsache, daß das Eingeichlacht bei ge-

^ E ^ eiem Vieh zum allergrößten Teil krank ist und weg -
, werden muß , greift , wie es scheint , immer web
j , 3ch - Tie Schuld wird hauptsächlich den: im Vor -

gewonnenen nassen und schlechten Futter zugeschrie -
I - °as durch die zahlreichen Ueberschwemmungcn zumu auch recht sandig und schmutzig geworden ist . Als
H außerordentlicher Fall kann eine im Schlacht-
e. F s" N w ü n d ausgenommene Leber gelten , die nor -

Pfund Gewicht hätte haben sollen, sage
i, . aber 27 Pfund gewogen hat . Tabei war sie,

^ mszeitnng meldet, so hart , daß sie einem
m>. Hwerschlag nicht im geringsten nachgab l Eine

zeigte sich beim Ausschneiden in ihr . Wenn
io üe ^ versteinertes Ting einem Tier im Körper liegt,
zeigt

Wunder , wenn das Tier keine Freßlust mehr

ME

MMB
>»« »«<

MH » kt

Ei » neues Gleitboot : „Hydroplan" , das bei täglich unternommenen Fahrversuchen
auf dem Lago di Cvmo eine verblüffende Fahrgeschwindigkeit entwickelte.

Er ist vier ein von vier Schrauben getriebenes Motorboot , Las an einem Schlittengestell montiert ist . Der
Äblitten besteht aus vier vertikal untereinander angebrachten Kufenpaaren , die der Quere nach durch zahl -

i reiche schräaqestellte Latten verbunden sind . Steht das Fahrzeug still , so taucht es soweit nieder , daz der
Schlitten unsichtbar wird . Sobald da« Fahrzeug sich in Bewegung setzt, drückt der Was,» widerstand gegen

j dir zahlreichen Schlittenkufen und da» Boot hebt sich bei größerer Geschwindigkeit ,mm -r mehr aus dem
Waster empor, bis -S bei schnellster Fahrtleistung nur noch die untersten Ku enpaare auf dem Wasser

idahinqleiteu läßt . Da in diesem Falle der Wafferwideistand fast null ist, so setzt sich beinahe die ganze
PropniMnslrast in Geschwindigkeit um . Die Höchstgeschwindigkeit de« Boote« betragt 80 Kilometer.

'
i

Stuttgart , 23 . Febr . Das in weiten Kreisen be¬
kannte gutrenommierte Hotel Ran in der Sofienstraße wird
am 1 . April von dem bisherigen Restaurateur der Bür¬
gerhalle Stuttgart , Fritton , übernommen werden , der es
für 360OM M gekauft hat .

*
Karlsruhe, 23 . Febr. Da das Hesesyndikat durch Nru-

grüudvng einer großen Hesefabrik seitens eines Mitglieds
der Firma Wulf-Werl ernstlich gefährdet erscheint , ist die Herab¬
setzung 8bS HefepreiseS um zehn Pfennig beim Aufsichtsrat des
Hefesyndikats beantragt worden.

Kchtacht -Nieh .Marat Hlnttyart .
23 . Februar 1911

Großvieh : kralb -r : Sch'- eine,
ZugetrleSen 194 393 «04

Griös aus '/- Kilo ^ <tzluchtgeivwbr .
Ochsen. 1 . Qual ., von 92 ins 93 Kühr 2. Qual ., von 66 „ 78s. Quai . „ — 3 . Qual .. „ 45 . 56
Bullen 1. Qual.. „ 84 87 KLlLer 1 . Qual. , ,. 106 . ' 11

S. Qua !., „ — „ — 8. Qual . , ., 100 „ rosStier? u. Jung«. 1. >-4 ,. 9« L Qual . „ 92 . 982. Qual .. ., 9V .. 93 Sch »ri«e l . .. 63 „S. Qual ., «7 „ 96 2. Qua !., „ 61 „ 63
KLde 1. Qu»!,. „ - 2. Qua!., .

Verkauf des Marktes : mäßig belebt .

Vor Jahre«.
Denkwürdigkeiten

an den deulich - sranzöiischen Krieg .
Samstag , den 25 . Februar .
Versailles . Tie Friedensverhandlungen nehmen über-

«us viel Zeit in Anspruch. Tie Debatten zwischen Bis¬
marck, Favre und Thiers dauerten gestern 8 einhalb , heute5 einhcckb Stunden und werden nwrgen Sonntag weiter-
geführt . Bismarcks leidender Zustand wird allgemein mit
Teilnahme beobachtet. Tie Franzosen haben es nicht der
Mühe wert gesunken, sich für die ergiebige Beihilfe bei der
Verproviantierung der Stadt durch die Deutschen sich bei
diesen zu bedanken. Ter König selbst hatte an den Gene¬
ral -Intendanten der Armee , General v . Stosch, Auftrag
ergehen lassen, dem bittersten Mangel an Mehl durch Ab¬
gabe von 60000 Zentner an die Stadt Paris abzuhelfen .
Der Stadt St . Denis wurde durch einen Akt der kaiser¬
lichen Huld ebenfalls mit 15 OM Portionen nach dem
reichlichen Maßstabe , der in der Armee üblich ist, un¬
entgeltlich verabreicht . Für die ausländische Hilfe bei der
Wiederverproviantterung der Hauptstadt haben sie Adressenund Handschreiben für die großmütigen Sieger und ersten
Helfer in ihrer selbstverschuldeten Nor aber kein Wort des
Dankes übrig .

*

Sonntag , den 26 . Februar .
Versailles . Heute wurden 5 Stunden lang verhandelt ,bis endlich Herr von Thiers abends halb 6 llhr die Be¬

dingungen Unterzeichnete. Metz war der schwerste Schlag
für ihn, und er war nahe daran zu erklären , er setze lieber
den Krieg fort , ehe er diese Forderung annehme . Vergeb¬
lich appellierte er an den Kaiser und an den Kronprin¬
zen. . Der Schluß der Verhandlung war sehr stürmisch.Bisnurrck, der sehr leidend ist, wurde ungeduldig und ver¬
langte entweder sofortige Anerkennung der Bedingungenoder den Schluß der Debatte , in welchem Falle die Feind¬
seligkeiten sofort »nieder ihren Anfang nehmen würden . Ta
blieb Thiers nichts anderes übrig als zu unterschreiben .Ter badische Staatsminister Jvlly erklärte nach dem
Schlüsse, er möchte hoffen, daß nie ein Deutscher Staats¬
mann ähnliches erleben möge , als die Franzosen hierin Versailles . Nur mühsam bewahrten sic ihre Fassung .

"
Thiers Angebot eine Milliarde mehr zu zahlen, scheitertean der Festigkeit der deutschen Politik .

Versailles . Nach der Unterzeichnung der Friedens¬
bedingungen sandte der Kaiser nach dem Kronprinzen und
umarmte ihn mit Tränen in den Augen . Ter Kaiserwill in dieser Woche noch nach Berlin zn-
rückkehren . Von der Teilnahme des Kaisers an
dem Einzuge in Paris wird entschieden abgeraten , da
man nicht voransschen kann, zu welchen Nichlswürdigkeirender Pariser Pöbel in diesem Falle schreiten möchte .

Haus und Hof .
UUerlci LatkckUige .

Gelee von Molken . In der Werragegend ist folgendesGelee von Molken beliebt, das sonst ziemlich unbekannt zusein scheint, sicher aber mancher kinderreichen Mutter eine
willkommene Abwechslung sein dürste: Die Molke wird durchdas Milchsied gegeben, damit alle festen Teilchen Zurück¬bleiben . Sodann wiegt man je Pfund auf Pfund Molkenund Zucker ab und kocht beides zusammen zwei bis drei
Stunden , je nach der Menge . Man erhält eine honigartigeMaste, welche recht gut schmeckt und von hohem, gesundbett-lichem Werte ist.

Seimiges Apfelwasser für Kranke . Die Apfelwerden zerrieben und dann mit zweimal abgewellten Graupen
langsam im irdenen Topf gekocht . Man gibt die Flüssigkeit
durch ein Sieb und schmeckt sie mit Zucker und Salz ab.

Lauge zum Scheuern . ffz Kilogramm kaustische Soda .Kilogramm schwarze Seife werden mit Regenwaffer in
einem eisernen Kessel gekocht. Dazu werden noch zwei Eimer
Regenwaster geschüttet und die Flüssigkeit dann zum Ge¬
brauch aufgehoben. Alte schwarze Dielen oder sehr sest-
haftende Ölfarbe werden am Abend vor dem Scheuertage
mit dieser Lauge eingeweicht und am anderen Tage mit
warmer, schwarzer Seisebrühe , am besten mit einer Hand¬
bürste abgescheuert. Sehr hartnäckige Flecken scheuert mcm
mit scharfer Lauge . Ist der Schmutz gelöst, so wird mit
reinem Wasser so lange nachgespült, bis der Boden gleich¬
mäßig weiß ist. Man sei jedoch vorsichtig bei der Arbeit,damit die Hände durch die scharfe Brühe nicht angegriffen
werden.

Kleine Schnitt - und Reißwunden überdeckt man
am besten mit einigen Lagen von ostindtschem Psianrxn »
papier. das in DrogengeschKsten und Apotheken zu haben
ist und in jeder Familie vorrätig gehalten werden sollte. Ist
kein solches Papier zur Hand, so wird die Wunde mit rohem
Eiweiß bestrichen . Es kommt darauf an , sie vor Luftzutritt
und Reibung zu schützen: mehr ist bei kleinen Wunden zur
Heilung nicht nötig . Auch bei nicht zu umfangreichen
siechtenartigen Ausschlägen. Hautpickeln usw . wendet man
Eiweiß mit Erfolg an . Nur muß das Bestreichen dann ent¬
sprechend oft erfolgen.

Gegen Bettwanze«
ist Essigsäure ein hervorragendes Mittel . Es wird an¬
gewendet , indem man mittels Glasspritze Fugen , Ecken
und Dielenritzen ausspritzt. Ferner eine gründliche Des¬
infektion mit folgendem Mittel : 50 Gramm ordinären
Tabcck stelle man mit 200 Gramm Spiritus an einem
warmen Ort in gut verschließbarem Gefäß 3 Tage lang
auf , dann wird filtriert und dem Absud 6 Gramm Bor¬
säure, 6 Gramm Karbolsäure und 12 Gramm Salizylsäure
zugesetzt. Diese Tinktur wird mit Hilfe einer feinverteilen¬
den Desinfettionsmaschine in alle Fugen geschleudert.
Oft genügt auch eine mehrmalige Tünchung mit Kalk¬
wasser. In einem alten Hause, woselbst die Wanzen
hausten, wurde mit Salzwasser mehrmals gespritzt. Auf
einen Eimer voll Wasser rechnet man 100 bis 150 Gramm
Salz . Wird dies Mittel mehrmals angewandt , so nehmen
diese Gesellen Reißaus . Statt des Ausschwefelns ist die
Anwendung von Ammoniak wirkungsvoller : etwa

^
drei

Tage lang desinfiziere man mit diesem Mittel die Räume .
- -

Auch das Lampenauslöschen
ist eine Kunst, die gelernt sein will , und die leider nicht
alle Hausfrauen verstehen, wie die immer wieder in de»
Zeitungen gemeldeten Unglücksfälle durch Explosion von
Petroleumlampen beweisen . Zu verwundern find diese
auch nicht, besonders wenn man bedenkt, wie mit dem
Licht verfahren wird . Kann denn etwas anderes ent¬
stehen als eine Explosion , wenn mit voller Wucht von
oben her in den Zylinder geblasen wird ? Es ist wirklich
nur Zufall , wenn nicht immer dabei ein Unfall , passiert.
Es geht noch, wenn zuerst der Docht heruntergeschraubt
wird und dann das Löschen geschieht: aber auch dann
kann das Blasen von oben herab auf die Flamme Schaden
bringen . Darum ist das beste Verfahren folgend .es : Man
schraubt das brennende Licht etwas herunter , hall daun
die Hand oben hinter den Zylinder , und zwar so, daß
etwa der kleine Finger ziemlich nahe dem Glase und der
Rest der Hand über dasselbe hinausschant . Nun bläst
man über die obere Öffnung des Zylinders weg gegen
die Hand . Die Luft wird dann durch diese aufgehallen
und in die Öffnung des Glases getrieben , wodurch die
Flamme sofort ausgeht . Hierbei kann kein Unglück ent¬
stehen, da nur ein geringer Luftdruck auf die Flamme
ausgeübt wird , da die volle Stärke des Druckes durch
die Hand eine Brechung erleidet .



— Anläßlich des Geburtsfestes des Königs wurden
in Anerkennung persönlicher Verdienste verliehen :

der Titel eines Postinspektors Herrn Postmeister
Herrmann . Wildbad ;

die Verdienstmedaille des Friedrichs -
Ordens Herrn Ortssteuerbeamten Maier , Wildbad ,
und Herrn Schultheiß und Verwaltungsaktuar a . D
Hüber len , Calmbach ;

die silberne Verdienstmedaille Herrn Zug¬
führer Dobernek , Wildbad , und Herrn Forstwari
Gußmann in Herrenalb .

— Nutze« der Nährsalze. Die meisten Menschen
ahnen nicht einmal, welch' unschätzbarer Wert in dem Mineral¬
reiche, den sogenannten Nährsalzen. für uns Menschen liegt,
und welch' großer Schaden. Krankheit, Siechtum und vor¬
zeitige Todesfälle entstehen , wenn es unserem Körper an
den mineralischen Stoffen mangelt . SanitätsratDr. Ullers-
berger sagt in seinem Buche : „Jeder , der gesund bleiben
und alt werden will, muß ernstlich bestrebt sein, seine sämt¬
lichen Organe, Lunge. Leber, Nieren , Blase, Darm und das
Gehirn rc. stets in flotter Funktion zu erhalten und dazu
ist der Nährsalzgenuß ganz unerläßlich.

" — SanitätsratDr.
Bilfinger schreibt : „ Ich halte Nährsalz für außerordentlich

wichtig und werde dasselbe Gesunden und Kranken empfehlen , I
zumal Nährsalz in den Speisen ungenügend vorhanden ist.
— Dr. Meyer sagte auf der Deutschen Aerzteversammlung
in Salzburg : „Weit über 10,000 Säuglinge und Kinder
geben jährlich an Nährsalzhunger zugrunde und noch viel
größer ist die Zahl der Erwachsenen, die durch Krankheit
aller Art vorzeitig dem Tode verfallen. " — Dr. Walser
schreibt : „Nur was in organisierter Form in Gemüsen,
Salaten, Obst usw . vorhanden ist" , hieß es bis jetzt, „kann
für den Stoffwechsel verwendet und assimiliert werden "
Dieser Ansicht huldigte auch ich früher . Die vielen Erfolge
aber, die mit den anorganischen individuell zusammengesetzten
Nährsalzen erzielt wurden, brachten mich auf andere Ge¬
danken , so daß ich jetzt die mineralischen Nährsalze bestens
empfehlen kann . — Weiter sagt Dr. Walser : „Ich habe
nachgewiesen, daß der Nährsalzmaugel für die aller¬
meiste« Störunge « im menschlichen Körper ver -
autwortlich gemacht werden kan«. Daß unsere heutige
Nährweise eine mineralarme ist, wurde auch schon im Deutsch .
Reichstage zur Sprache gebracht . Professor Dr. Faßbender
sagt in einer Reichstagsrede : „ Es unterliegt keinem Zweifel,
daß viele Krankheiten unter anderen auf die zu geringe Zu¬
fuhr von nährsalzreichen Nährmitteln und zu reichliche Ei¬
weißnahrung zurückzuführen sind . " Er bat das Reichsqe-
sundheitsamt, auch hierauf sein Augenmerk zu lenken . Ein
Nährsalz , welches für den menschlichen Körper leicht assimi¬
lierbar ist und Gesundheit und Wohlbefinden befördert , ver¬

sendet das Bilz 'sche Sanatorium in Dresden -Rade -
benl

Einladung .
Die Erde ist gar groß und weit und viel gibts drauf zu sehn,
Kein Wunder drum, daß jeder gern aus Reisen möchte gehn !
Nur kostet 's Reisen jederzeit das „ Ding "

, das Vielen fehlt —
Ein jeder weiß es von sich selbst — „Vergnügen kostet Geld .»
Doch hat auch hier die neue Zeit das Kleinste nicht versäumt,
Uns bieten Kunst und Wissenschaft weit mehr, als wir er¬

träumt ;
Was früher man nach Jahren sah und erst nach großem

Fleiß, -
Heut sieht man es in Dorf u . Stadt um ganz geringen Preis !
Was gestern in New-Aork geschah, wies aussieht in China.
Was im Theater man gespielt , wo ein Unglück geschah : —
Das alles zeigt uns ganz genau , gleich einem Photograph.
Hier in der alte« Linde schnell der Kinematograph !
Gar reich gehalten ists neu Programm, bringt jedem was

ihn freut :
Es wechseln Drama und Humor , es wechselt Lust u . Leid,
Es wechselt auch der Wirt dem Gast sein Geld in Bier u . Wem
Zu Unterhaltung und Vergnügen- läd ' t freundlich alle ein

Julins Krimmel zur „alten Linde "
Druck und Verlag der Beruh . Hofmannschen Buchdruckerei i»

Wildbad . Verantwortlich : i . V . : Paul Köhler daselbst.

Die ordentliche
Wild b ad.

Houoral - V orsammluvK
der Krankenkasse der Hauergesellschasten des Reviers

Wildbad n«d der Gemeinde Wildbad ,
in Wildbad (eingeschr . Hilfskasse ) findet am Sonntag , den S . März
1S11, nachmittags präzis > 2 Uhr im Rathanssaal statt . .

Tagesordnung :
1 . Bekanntgabe des Rechnungsergebniffes vom Jahr 1910 .
2 . Neuwahlen des Vorstandes und ^ des Ausschusses .

Die Mitglieder der Kasse werden auf tz 34 Abs . 2 des Statuts
besonders aufmerksam gemacht .

Den 24 . Februar 1911 .
Der Borstand .

8M8 <M -

LllLVsrkLllt
ln

vLM6n -Lonts !ttion
NLäetren LonlskUon
LvLben -Lonlslttion

zu außergewöhnlich billigen Preisen .
» a »

AuslLv LitzNLly -
Königl. Hoflieferant,

Köuig- Karl- Straße 187 .

Scherz - M Krcinz
A 28 . I 'vdr . 1911

im Gasthaus zur Eisenbahn .

Hierzu sind unsere Ehrenmitglieder und passiven Mitglieder mit ihren
Angehörigen, sowie die Angehörigen der aktiven Mitglieder

freundlichst eingeladen.

Anständige Masken haben freien Zutritt.
: Anfang präzis Abends 8 Uhr. :

Vvr ^ U886kU88.

8oliü1/ oii -Voi'oiii
Morgen : Sonntag , den 2« . Febrnar 1811,

Uebungsschießen .
Von nachmitttagS 4 Uhr ab : Ansschießen der

Das Schützenmeisteramt .

LiiiviimloKrLpIi „ UNION "
.

63.3rk3.u3 2ur Lltsu lüuLs.

kkorLkmw .
(früher üsiMscliule Nerliur)

K'rioäsvstr . 51 .
Voibvrkit-.' vA kör äsn lraukm .

ksrnk . Hs.väsl8Llraäswis . L,us-
länäorsoduls. Ivtsrvat . I . kavASS .
krospskts in ärsi 8pr»obsv.

^ omvläuvAvn Hvtrt.

Delikatest

Wippten
sehr mager , von besonders feinem
Geschmack, äußerst mild und zart,
empfiehlt stets frisch.

I . Honold ,
Telefon 45 . Kgl Hoflieferant,

K0UM0P8V,
KitnllLrek -üvriuAG ,

Lieltzr KUvkIiiiFs ,
frisch eingetroffm bei

C . W Bott .

Reichhaltige, neue Auswahl in

Roslüm - liölckmr

- ^1 Verwandten , Freunden und Bekannten
machen wir schmerzersüllt die Mitteilung, daß
unser lieber Bruder, Schwager und Onkel^ Loborl No»
heute morgen nach langem, schwerem Leiden ,
im Alter von 23 Jahren , sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Larl üvll Mlä l 'rLli.
Zimmermann .

Beerdigung : Sonntag Nachmittag V» 3 Uhr .

Freunden und Bekannten machen wir tief¬
betrübt die Mitteilung, daß unsere liebe
Pflegetochter

Luise Rau
nach schwerem Leiden , in ihrem 16 . Lebensjahre, sanft ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Name« der trauernden Hinterbliebenen:

l 'rau LIl8ilbvtk Oall.
Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag V-4

Uhr statt.

Nsln -SNlr
I äurok 811 / Hknalorlom , 9ro8Ü6n - irn <iOl»ot:! .

ür Kruliko uuü HosuliUo unolirOvurnoli, errooxi «
xesmiäos Llrit , Norvon, Lluskoln, LLan.ro, 2 -iknoN
nsv . vr . Aoxor snxt rr.uk üor voutseken
vorLLwiulunx: üdor 10000 ^UazUnxo uru! v
Linüor Aoksn jrOirttotr an Xädrxaj-kuri§or -/u^rnncko,F

vook viel xrÜLerist Zio ^akl Zer LivkoKkenon.«

vorkiOlon " . L̂ roiL ü AI. 4 .80 , Vz kz." Al- '̂ 80 . 3
I r̂oboZose Al. l .üO. — erUujkiiok ,^nkkULlooder ^rr»ApoL'1 kr-oi.

Insel Malta . Naturaufnahme
Der verlorene Sohn . Drama
Fort mit den Männern . Lustige Komödie.
Wintersport in Kanada . . . Naturaufnahme
Die geschlossene Türe . Dramausch
Abenteuer des Boccacio . Drama
Lotte gibt ein gutes Beispiel . Hochoriginell
Müller weiß alles . Humoristisch.

- . ;^y- r -- -
Zum Besuch ladet höslichst ein

Julius KvrnrrneL .

empfiehlt zu billigsten Preise»
Rsleus Zokeu ?

1 König- Karlstr . 96 .
Aus Wunsch tadellose Akänderuna

Prima Filder

Sarrerßmni
empfiehlt Chr . Batt Ww .

Evang . Gottesdienst .
Estom , 26 . Februar.

Vorm . z/« lO Uhr Predigt : Stadt¬
pfarrer Rösler.

^/« 11 Uhr Kindergottesdienst.
Nachm. 1 Uhr Christenlehre mit den

Töchtern : Stadtvikar Hornberger .
Abends '/-8 Uhr Bibelstunde in der

Kleinkinderschule : Stadtvikar Horn¬
berger . !

Mittags '/r3 — 5 Uhr : Jünglings -
Verein, im kleinen Zeichensaale
der Realschule.

LvavAoI . Xrderlor - VOl -oili
:: Wiläduä . ::

Bestellungen auf prima

Sggi - und Sptift - KurlöM «
zu den billigsten Tagespreisen nimmt entgegen
Der Vorstand: K . Rath . Der Kassier : A . Krumm.

Anm . : Die ersten Waggons Kartoffeln treffen Anfang März ein .

LtzMGy WLG4 » G VG» L TL » » L
werden

abgegeben. 4- «^ A

Ideal -

Aeuer - Anzünder
1 Paket 60 Stck.
nur 20 Pfennig ,

empfiehlt Robert Treiber .

ÜLUNtiriNävrlaKtz ko ; llewn

Besteingeteilte Lotterie ! Beste Gewinn-Aussicht^

Oro886 8tu1lDsLrl6r
: : kivlä - uvck kkoräo - ltollorie

'

Ziehung garantiert 28. und 29 . April 1911 . ,
3011 Geld- und 20 Pferde -Gewinne mit zusammen 100000 M
I . Hauptgew . 40000 M . 2 . Hauptgew . 10000 M . 3 . Hauptaew . 2000 -"

Stuttgarter Lose pr 2 Mk . « Lose 11 Mk . 11 Lose 20 M-
empfiehlt Wilhelm Bon.
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